
 

  

 
 

 
 
 

 
 

 

 
WANN BEGANN DER ZWEITE WELTKRIEG? 

Museale Darstellungen des Kriegsausbruchs in 
Deutschland, Litauen, Polen und Russland 

 
Podiumsdiskussion anlässlich des Ausbruchs des 
Zweiten Weltkrieges und der Unterzeichnung des  

Hitler-Stalin-Pakts vor 80 Jahren 

 

Wann begann eigentlich der Zweite Weltkrieg für die 
Bewohner Europas?  

Im September 1939 mit dem deutschen Überfall auf Polen, 
im Mai 1940 mit der Besetzung Frankreichs und der 
Beneluxstaaten durch NS-Deutschland oder im Juni  

desselben Jahres mit dem Einmarsch der Roten Armee ins 
Baltikum? 

Oder begann der Krieg vielleicht erst im Juni 1941 mit dem 
deutschen Überfall auf die Sowjetunion?  

Welche Bedeutung sollte man hierbei der Unterzeichnung 
des Hitler-Stalin-Pakts vom 23. August 1939 beimessen?  

 
Die Veranstaltung ist eine Kooperation der Heinrich-Böll-

Stiftung mit dem Zentrum für Historische Forschung Berlin 
der Polnischen Akademie der Wissenschaften und der 

Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit. 

Gemeinhin wird der 1. September 1939 als 

Anfangsdatum des Zweiten Weltkrieges 

anerkannt. Doch tatsächlich begann der 

Krieg für Menschen in verschiedenen 

Ländern Europas zu einem jeweils anderen 

Zeitpunkt und auf unterschiedliche Weise. 

Auch wurden diese Erfahrungen mehrfach 

umgedeutet. Die sich daraus ergebenden 

Differenzen finden ihren Ausdruck u.a. in 

kontemporären musealen Präsentationen. 

Gemeinsam mit unseren Gästen werden wir  

darüber  reflektieren, wie der "Beginn" des 

 

 

Zweiten Weltkrieges und der Hitler-Stalin-

Pakt in kontemporären historischen 

Museen in Deutschland, Polen, Russland 

und Litauen dargestellt werden und 

welche Veränderungen in diesem Bereich 

in den letzten Jahren stattgefunden  

haben. Gegenstand der Diskussion werden 

auch die Chancen und Einschränkungen 

bei der Gestaltung transnationaler 

Ausstellungsprojekte sein.  
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Veranstaltung wird auf der 
Homepage der Heinrich-Böll-

Stiftung  im Livestream 
übertragen. 
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